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7. Jahrgang Ausgabe 6/2010 Rhede, 06.04.2010 

 
 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben 
sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf. Auf 
sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hingewiesen 
werden. (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede) 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der örtli-

chen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede  

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf neu 
erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung 
 
Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Flächen-
entwicklung Rhede (KFR) - Anstalt des öffentlichen Rechts - hat am 
20.08.2008 den Jahresabschluss zum 31.12.2005 festgestellt und über 
den Jahresfehlbetrag wie folgt beschlossen: 
 
Der Jahresfehlbetrag 2005 des Kommunalunternehmens Flächenent-
wicklung Rhede (KFR) - Anstalt des öffentlichen Rechts - wird mit -
67.774,41 € festgestellt und in der Bilanz unter dem Posten Eigenkapital 
als Jahresfehlbetrag passiviert. 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer 
des Betriebes Kommunalunternehmen Flächenentwicklung Rhede AöR. 
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2005 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Schlage Lang und 
Stolz, Duisburg, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 16.01.2008 den nachfolgend dargestellten un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des Kommunalunternehmens Flächenentwicklung 
Rhede Anstalt des öffentlichen Rechts, Rhede, für das Rumpfwirt-
schaftsjahr vom 1. Dezember 2005 bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Anstalt. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld der Anstalt sowie die Erwartungen über   
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
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Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogeneninternen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt. 
 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft PKF Fasselt & Partner ausgewertet und eine Analyse anhand von 
Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dazu zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich über-
nommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungs-
pflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht 
erforderlich.“ 
 
Der vorstehende Jahresabschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Der Jahresabschluss liegt zur Einsichtnahme im Rathaus, Rat-
hausplatz 9, Zimmer 228/229, während der Büroöffnungszeiten von 8.00 
bis 12.30 Uhr und nachmittags nach Terminvereinbarung, bis zur Fest-
stellung des folgenden Jahresabschlusses öffentlich aus. 
 
Rhede, 25.03.2010 Nienhaus Terwiel 
 Vorstand Vorstand 
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Bekanntmachung 
3. Änderung des Bebauungsplanes „Rhede B 2“ (Bereich einer Flä-
che südlich des Einmündungsbereiches Neustraße / Hardtstraße) 
im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB (Bebauungsplan 

der Innenentwicklung) 
 
Die Stadt Rhede beabsichtigt, im Bereich einer Freifläche südlich des 
Einmündungsbereiches Neustraße / Hardtstraße den Bebauungsplan 
„Rhede B 2“ im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB als Be-
bauungsplan der Innenentwicklung ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Absatz 4 BauGB zu ändern. Ziel der Bebauungsplanände-
rung soll sein, den Grundstücksbereich, der bisher als „Fläche mit Erhal-
tungsbindung für Bäume“ festgesetzt ist, einer baulichen Nutzung ent-
sprechend der beidseitig vorhandenen angrenzenden Wohnbebauung 
zuzuführen.  

 
Abgrenzung des Änderungsbereiches, Gemarkung Rhede, Flur 6 



Ausgabe 6/2010 Amtsblatt der Stadt Rhede  06.04.2010 

 - 5 -

 
Die Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung erfolgt am 
 
14. April 2010 um 18.00 Uhr im Rathaus der Stadt Rhede, Rathaus-

platz 9, 46414 Rhede, Zimmer 208 (1. Obergeschoss). 
 

In dieser Veranstaltung wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben. 
 
Rhede, 01.04.2010 

Lothar Mittag 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Rhede 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  

und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Landtagswahl   

am 09. Mai 2010 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der 

Stadt Rhede wird in der Zeit vom 19. bis 23. April 2010 während der 
allgemeinen Öffnungszeiten, im Rathaus, Bürgerbüro, Rathausplatz 9, 
46414 Rhede, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist. 

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 

Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 

innerhalb der Einsichtsfrist, spätestens am 23. April 2010 bis 17:00 
Uhr, bei der Stadt Rhede, Bürgerbüro, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-

halten bis spätestens zum 18. April 2010 eine Wahlbenachrichtigung.  
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 77, Borken 
I, durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses 
Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1  jeder in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-  

  tigter, 
  a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Ein-

spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum 23. April 
2010) versäumt hat, 

  b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund 
nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist, 

  c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis entstanden ist oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 

zweiten Tag vor der Wahl, 07. Mai 2010, 18:00 Uhr, beim Bürger-
meister der Stadt Rhede, Rathaus, Bürgerbüro, Rathausplatz 9, 
46414 Rhede mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form 
als gewährt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können des-
halb nicht entgegengenommen werden. Ein behinderter Wahlberech-
tigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 

  
 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 

Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, 
gestellt werden. 

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 

 Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter den in Ziffer 5.2 
a) bis c) angegebenen Voraussetzungen den Antrag noch am Wahl-
tage bis 15:00 Uhr stellen. 
 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.  

 
7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
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 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 - einen amtlichen, mit der Anschrift des Bürgermeisters versehenen 

roten Wahlbriefumschlag und 
 - ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine ande-

re Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie dem Bürgermeister vor Empfangnah-
me der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.  

  
 Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, 

legt ihn in den besonderen amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu 
verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein 
und den Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag 
und verschließt den Wahlbriefumschlag. 

  
 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 

und dem Wahlschein so rechtzeitig an den Bürgermeister absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr ein-
geht. 

 
 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der 

Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versendungs-
form unentgeltlich befördert.  

  
 Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege-

ben werden. 
  
 Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben 

hat, sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunter-
lagen übersandt wird, zu entnehmen. 

 
Rhede, den 06. April 2010 Lothar Mittag 
  Bürgermeister 

 


